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„Karfreitag – tut uns das eigentlich gut?“ 
 
Was für eine Frage 
Karfreitag – tut uns das eigentlich gut? Was für eine ungewöhnliche und 
schockierende Frage. Eine Frage, die allerdings nicht so sehr weit hergeholt 
ist, wie wir zunächst denken mögen. Denn viele Menschen in nicht-
christlichen Kulturen sind durchaus befremdet und irritiert durch die Bilder des 
Leidens, des Schmerzes, von Blut und Tränen, von Gewalt und Hass. Und sie 
fragen wirklich: Ist die Ausrichtung auf solch ein fürchterliches Geschehen 
wirklich gut für uns, für die Christen, für die Welt? Gibt es nicht eine 
Vergegenwärtigung der Passion Jesu, die ganz falsch ist, eine Faszination von 
einem abgründigen nächtlichen Drama, vom Kampf der Mächte, vom Kampf 
und am Ende vom Sieg? Von der „größten Geschichte aller Zeiten“, wie es in 
einer Filmschnulze heißt, wo der „heldische Jesus“ keinen wirklichen Tod 
stirbt, sondern durch das Grauen hindurch den Weg geht zu Sieg und Macht 
und Herrlichkeit? 
Aber das ist nicht der Weg Jesu. Es ist dies vielmehr das Programm totalitärer 
Regime, der „völkische Jesus“, und das ist zwar abwegig, aber ganz und gar 
nicht harmlos. Mit dem Jesus des Neuen Testaments hat das nichts zu tun, 
gar nichts. Denn in den Passionsberichten des Neuen Testaments geht es 
nicht um die Schilderung eines „heldischen Lebens“, eines heroischen 
Kampfes. Sondern es geht um die Erniedrigung Gottes bis hinab auf die Stufe 
der Elenden und Armen und es geht um die Versöhnung Gottes für uns 
sündige und schuldbeladene Menschen.  
 
Es ist vollbracht … durch Jesus 
Deutlich wird dies an einer Kernaussage aus diesen biblischen Passionsberich-
ten, an den letzten Worten Jesu auf Golgatha, zugleich auch der Monats-
spruch für den Monat März 2018. Da heißt es in Johannes 19,30: „Es ist voll-
bracht.“ Die abschließende Aussage Jesu am Kreuz: „Es ist vollbracht.“ Was ist 
vollbracht? Und für wen? Vollbracht ist das Werk der Henker. Vollbracht ist die 
Qual, das Leiden. Aber mehr noch: Vollbracht ist die Sendung Jesu.  

 
Vollbracht ist das Werk der Versöhnung zwischen Gott und Menschen. Mit drei 
Worten über Jesus wird beschrieben, was damit gemeint ist. 
 „Seht, das ist Gottes Lamm“ – so hatte Johannes der Täufer Jesus 

bezeichnet und dessen Sendung: sich als Opferlamm hinzugeben; 
 „Seht, was für ein Mensch“ – so hatte Pilatus den Nazarener der Menge zur 

Andacht 
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Schau gestellt: als gequälten und hilflosen Menschen; 
 „Seht, euer König“ – so hatte ebenfalls Pilatus die Überschrift anbringen 

lassen über dem Kreuz: tatsächlich ein König, der Messias Israels, in dem 
sich alle Verheißungen erfüllen. 

 
Es ist vollbracht … für die Welt 
Aber dafür steht Karfreitag nicht allein. Denn Jesus geht den Weg des Leidens 
und der Erniedrigung ja nicht deshalb, weil er etwa das Leiden lieben würde, 
weil ihn etwa eine heimliche Todessehnsucht antreiben würde. Nein, er geht 
diesen Weg aus Liebe zu uns, und sogar noch darüber hinaus aus Liebe zu 
allen, zur ganzen Welt. 
 
In besonderer Weise deutlich wird dies anhand von drei weiteren Worten, die 
Jesus am Kreuz den Menschen um ihn herum zuspricht, seinen engsten 
Freunden und Angehörigen, dem ganz außerordentlich Schuldbeladenen und 
sogar seinen Widersachern und Feinden: 
1. „Frau, sieh, dein Sohn!“ und „Sieh, deine Mutter“ – so bindet Jesus seine 
verwitwete Mutter und seinen Lieblingsjünger zusammen; 
 „Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir im Paradies sein“ – so 

schließt Jesus auch den schwersten Verbrecher in seine Vergebung und in 
seinen Frieden mit ein; 

 „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun“ – so erreicht und 
umschließt Jesu Feindesliebe selbst seine Gegner und Widersacher. 

 
So tut uns Karfreitag doch gut 
Nein, es geht nicht um Leidensverherrlichung, um Selbstkasteiung und um 
mystische Versenkung in einen Weg der Schmerzen und der Qual. Ganz im 
Gegenteil. An Karfreitag geht es um Versöhnung, Vergebung, Erlösung und 
Befreiung von Schmerzen und Qual. An Karfreitag geht es um den Weg der 
Liebe Gottes. 
 
Im englischen Wort „Good Friday“ (guter Freitag) wird dies noch besser 
deutlich als im Deutschen. Nicht ums Leiden geht es, sondern um das Gute, 
das Gott getan hat. In Jesus nimmt er als „Sündenbock“, als „Lamm Gottes“, 
die Sünde und Schuld einer gottverlassenen und gottvergessenen Welt auf 
sich. 
 
So wächst unter dem Kreuz Jesu wieder zusammen, was von Gott her 
zusammen gehört: der heilige Gott mit den Elenden und Armen, der 
versöhnende Gott mit den Sündern und Schuldbeladenen. Dafür tut uns 
Karfreitag gut – uns allen. 

Hans Guder ian  
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Gottesdienstplan 

Datum  Predigt  Thema Leitu ng  

04.03.18 10 Uhr M. Lefherz 
Geistliche Charakterbildung:  

3. Freude AbendmahlsGD 
W. Trost 

11.03.18 10 Uhr M. Lefherz 
Reihe Auf Gott hören 2:  

Was (ver)hindert das Hören? 
A. Lerch 

18.03.18 
10 Uhr 
18 Uhr 

D. Knelsen 
„Alles easy? David wird heraus-

gefordert“ mit AbendGD 
S. Henze 

25.03.18 10 Uhr  Blaukreuz-Gottesdienst H. Schlink 

30.03.18 10 Uhr M. Lefherz 
Liturgischer  

Karfreitagsgottesdienst 
M. Lefherz 

01.04.18 10 Uhr H. Guderian 
Ostergottesdienst 
Mit Abendmahl 

D. Knelsen 

Nach Möglichkeit wird neben dem Technikpult eine Übersetzung der Gottesdienste in die 
englische Sprache angeboten. 

Wichtige Termine 
02.03.  Weltgebetstag – Frauen aller Konfessionen laden ein zu 

ökumenischen Gottesdiensten „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ 
 Infos, Termine sowie Orte für Veranstaltungen in Potsdam und 

Umgebung unter https://ack-potsdam.de; Auszug Veranstaltungen: 
 15 Uhr Sternkirche; 18 Uhr Babelsberg Gemeindesaal Schulstr. 8c; 

19:30 Uhr Ev. Kirche Eiche;  
 19:30 Uhr Versöhnungskirche Kirchsteigfeld  
05.03.  19 Uhr Jährliche Finanz-Gemeindeversammlung 
05.-08.03.  Konvent aller Pastorinnen und Pastoren des BEFG in 

Willingen/Sauerland 
08.03.  15-17 Uhr Offenes „Tafel-Café“ 
11.03.  12:30 Uhr Jahres-Gemeindeversammlung nach einem gemeinsamen 

Mitbring-Mittagessen 
15.03.  10:30 Uhr 55plus: Wandern ab Campus Jungfernsee. 
17.03. 09-13 Uhr Frühjahrsputz 
24.03.  09-16 Uhr Einkehrtag des Blauen Kreuzes (OV Potsdam) 
29.03.  18:30 Uhr Agapemahl am Gründonnerstag 

Vorschau 
14.04.  Frauenfrühstück 
14.04.  Ratstag des Landesverbands B-BRB in Berlin-Charlottenburg 
21.04.  10-16 Uhr Jungschartag i. d. Baptistenkirche, Anmeld. bei A. Lukow 
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28.04.  Schulung „Sichere Gemeinde“ des GJWs Berlin-Brandenburg in der 
EFG Spandau-Wilhelmstadt, Baumertweg 2 

04.05.  Tanz im Mai 
07.-17.07.  Jugendfreizeit in Dänemark 
03.-07.08.  SOLA für Teens 14-18 J. 
09.-15.08.  SOLA für Kids 10-13 J. 
09.09.  Gemeindeausflug nach Hermannswerder 
15.-22.09.  Junge-Erwachsenen-Freizeit 
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Agape-Mahl am Gründonnerstag 29.3.18 um 18.30 Uhr 

Es ist eine gute Tradition, am Abend vor Karfreitag zusammen zu kommen, bei 
einem gemeinsamen Essen Gemeinschaft zu haben, den Leidensweg von 
Jesus zu bedenken und das Mahl des Herrn miteinander zu feiern. Dazu lade 
ich auch in diesem Jahr wieder herzlich ein. Bitte bringt für Euch und unsere 
Gäste etwas zu essen mit. Wir beginnen um 18.30 Uhr. 

Michael  Le fherz  

Freut euch aber, dass eure Namen im Himmel geschrieben 
sind. Lk 10, 20 

Um deutlich zu machen, dass wir zu Gott gehören und dass er an uns festhält, 
wählt Jesus das Bild „Eure Namen sind im Himmel (auf)geschrieben“. 
Genauso gehören wir auch als Gemeinde zu einander und sollen an einander 
festhalten. Mittel zum Zweck dafür ist unter anderem unser Gemeinde-
Adressverzeichnis. Dieses ist mittlerweile schon wieder drei Jahre alt und weil 
wir eine Gemeinde mit vielen Mitgliederbewegungen sind, tut eine 
Aktualisierung not. Da die vielen Änderungen noch nicht den Aufwand einer 
völligen Neuauflage rechtfertigen, soll ein Ergänzungsblatt zum bisherigen 
aktuellen Verzeichnis erstellt werden. Um die Aktualisierungen zu erfassen, 
wird sonntags nach dem Gottesdienst im Foyer ein Vor-Entwurf des Beiblattes 
ausliegen, auf dem mir weitere Angaben oder Korrekturen mitgeteilt werden 
können. 
Weitere Informationen an mich bitte ins Gemeindepostfach, per Mail 
jleistner@outlook.com, telefonisch 0151 556 19 690 oder persönlich. 

Jan Leis tner  

Was ist los in der Gemeinde? Was bewegt uns?  
Wie sieht‘s mit den Gemeinde-Finanzen aus?  

Diese und noch andere Fragen werden in den Jahres-Gemeindeversamm-
lungen miteinander bewegt und beantwortet. Du siehst dich als Teil der 
Gemeinde? Dann fühl dich angesprochen und herzlich eingeladen, bei 
folgenden Veranstaltungen dabei zu sein: 

1. Finanz-Gemeindeversammlung; Mo., 05. März um 19 Uhr im kleinen Saal 

2. Jahres-Gemeindeversammlung; So., 11. März um 12:30 Uhr nach einem 
gemeinsamen Mitbring-Mittagessen 

Die Tagesordnung wird rechtzeitig bekanntgegeben und an der Infotafel im 
Gemeindehaus ausgehängt. 

S.  Henze  
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PRO CHRIST 2018: Mit unterschiedlichen Veranstaltungs-
formaten unterschiedliche Bedürfnisse ansprechen 
 
Weil Menschen unterschiedlich Zugang zum christlichen Glauben finden, 
sind auch unterschiedliche Zugangswege hilfreich. Einen Weg für 
Menschen, die den kleineren, persönlichen Rahmen für Begegnungen und 
Gespräche über den Glauben schätzen, bietet der proChrist e.V. aus Kassel 
an. „Mit PROCHRIST LIVE @home haben wir ein professionelles 
Evangelisations-Format, das mit geringem Personalaufwand sehr flexibel 
und ohne Anmeldegebühren umgesetzt werden kann. Es bietet das volle 
PROCHRIST LIVE 2018-Programm zum Glaubensbekenntnis unter dem 
Titel ‚Unglaublich‘“, sagt Michael Klitzke, Geschäftsführer des proChrist 
e.V.. Wohnzimmer oder Partykeller und Fernsehgerät reichen bereits für 
eine evangelistische Veranstaltung aus, bei der Freunde und Bekannte den 
christlichen Glauben näher kennenlernen können. 

 
PROCHRIST LIVE parallel oder zeitversetzt verfolgen 

Während vom 11. bis 17. März zwischen 19.30 Uhr und 20.45 Uhr in der 
Kongresshalle am Zoo Leipzig PROCHRIST LIVE 2018 läuft, überträgt der 
Medienpartner Bibel TV die Veranstaltung für das @home-Format live im 
Fernsehen und Internet. Über den Medienpartner ERF Medien können die 
Veranstaltungen parallel im Radio auf dem Sender ERF Plus verfolgt 
werden. Auch eine spätere Betrachtung unter www.prochrist-
live.de/mediathek , www.erf.de/mediathek oder 
www.bibeltv.de/mediathek ist problemlos möglich. „Die Zuschauer und 
Zuhörer erhalten bei den Übertragungen eine abwechslungsreiche 
Mischung aus Gesprächen, Musik, Videoclips und künstlerischen 
Elementen – mal unterhaltsam, mal nachdenklich, aber immer persönlich 
und auf Christus zentriert“, sagt Michael Klitzke. 

 
Der proChrist e.V. bittet um Anmeldung der PROCHRIST LIVE @home-
Abende auf der Webseite www.prochrist-live.de/@home oder bei Rita 
Wilms, Telefon 0561 9377944. Für 6 Euro kann auch ein kleines 
Materialpaket bestellt werden, welches bei Vorbereitung und 
Durchführung der @home-Veranstaltung hilft.  

 
Quel le  und wei tere  In formationen:   

www.prochr i st .o rg  

 


